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Wilhelmshamner Taaeblütt
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Bestellungen
au ? das „Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -

lungsgsbühr , sowie dis Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

In, « rat « für dt« lausend« Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeug « mme» ; größere werden vorher erbeten .

Micher M Anzeiger
Redaktion n. Expedition : Kronpriiyenjtraße tlr . 1.

c-iE
Anzeige «

nehmen auswärts alle Annoncen »

Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations-Organ M sämmtliche Naiferl . , Nönigi . «. MdI. Behörde«, sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «> Bant.

W 252. Donnerstag, den 25 . Oktober 1888. 14. Jahrgang .

Aboimcmcnts-Milladuiig .
VE

" Für die Monate November und Dezember

eröffiitttwir ein vesonderes Abonnement auf das

„Wilßekmshavener Jageölatt
"

und amtlichen Anzeiger
und nehmen Bestellungen sämmtliche Retchspostanstalten , die Expe¬

dition und unsere Zeitnngsträger entgegen .
Der Abonnementspreis für die 2 Monate betrügt frei ins

Haus geliefert Mk . 1.5V , durch die Post bezogen Mk . 1 .5V exel.

Zustcllungögebühr , für Selbstabholende Mk . 1 .4V .
Ne« hinzntretende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab

bis zum 1. Novbr . das Blatt gratis geliefert .

Inserate finden durch dasselbe die größte Verbreitung am

hiesigen Platze und Umgegend .
Die Expedition .

Politische Rundschau .
Kaiser Wilhelm ist nun wieder heimgekehrt, die stolze Freud

im Herzen über all ' die vielen und großartige » Beweise von Ver

ehrung und Liebe , die stolze Genugthuuug in der Brust , daß es ihn
Vorbehalten war , dem schon durch seinen hochseligen Vater äuge
bahnten und angeknüpfteu innigen Fremidschaftsbuude zwischen Jtalisi
und Deutschland das Siegel aufgedrückt zu haben . „ All ' Fehd ' ha
nun ein Ende " zwischen den beiden Ländern , die ehemals ans fal
scher Politik und vatikanischer List einander zerfleischten. Der Bunt
zwischen Italien und Deutschland ist das bedeutsamste Politische Wer
der Gegenwart mit den wichtigsten Folgen für die Zukunft . Es is
die neue Zeit , die - jetzt erst in Wahrheit dadurch innerlich und äußer
lich so recht zu Tage tritt . Jetzt erst liegt das Mittelalter h -ute!
uns und keine Macht , kein noch so Gewaltiger auf Erden ist in
Stande , diese « Folgen aiA dem Wege zu gehen . Die Fmstermß is
hiermit endgiltig außer Dienst gestellt . Das kann über die Rück
Müller trösten , die ihr Pulver umsonst verschießen und sich nutzlos
die Köpfe einrennes werden . Das Mittelalter hat seinen letzter
Halt durch das Bünduiß Italiens mit Deutschland verloren , da !
Papstthum einen Ruck erlitten , wovon es stch nie wieder erholet
kann. Je mehr stch Papst Leo nun iu die Arme Frankreichs un !
Konsorten werfe» wird , je deutlicher wird es der katholischen Wel
klar werden, um was eS sich in der sogenanntes „ römischen Frage '

eigentlich handelt , je Heller wird das Licht des Tages unserer Zei
die Finsterniß der mittelalterlichen Ueberbleibsel erhellen . Die Feind
schast gegen Deutschland nimmt in Frankreich und Rußland ihm
alte » Verlauf , um kein Atom hat sich darin etwaS zu Gunsten eine!
freundschaftlicheren Gefühles verändert . Nur die Furcht vor den
scharfen Schwerte Deutschlands hält die Gegner ab , über uns her
zufalleu ; doch im Geheime » wühlen sie desto ärger . Französisch '
Manipulationen waren es , die darauf hinausgingen , den Sultar
gegen Italien aufzubringen , französische Jntrigue reicht den Jesuitei
>m Vatikan die Hand , französtsche Bosheit und Lüge wirkt überall
wo es gilt, Deutschland zu schädigen und die Tripelallianz in Miß
kredrt zu briageo . Rußland verfährt gleicherweise, es hetzt hauptsäch
Wh in Frankreich selbst und am Balkan , dort aber mit einer solcher
Offenheit , daß über seine Gesinnungen kein Zweifel herrschen kann
Kcau braucht nur Ristic zu hören , wie er iu seinem Blatte in Bei
grab die Situation darstellt . Nach ihm hat das Bünduiß der dre

gar keine Bedeutung , da es auf viel zu schwacher

D .?- ,
^ ht , ^ ch ist es mit den großen militärische » Erfolge -

M - o -r vorbeidenn Rußlands Armee sei eine der besten bei

k? ! °Eüch fli schlagfertig und werde Rußland zum Berbüm
auf Oesterreich sei für Deutschland kein Verlaß , auck

fast Reiche « och andere Gegner erwachsen . Dal

der G ŵ Ruül »7ä ' ^ ^ ßl - nd selbst, da Ristic stch ganz ir

auch völli zu? L ^ " det . - Die Köuigiu Natalie if

gelungen ist der Regentschaft entschlossen, sobald et

dabei wacker mit gemacht zu haben ! Ristic hilf

ob er bei seiner " ird jetzt Alles darauf avkommeu

fi»det, die es ihm der Müb ^ c?
° '^ genügend treue Anhänge ,

geqe« die Umtr, »t«>
^ Werth erscheinen lasten , wiederum

D -e schöne Natalft ist ^
° °" Serbien gehalten hat , anzukämpfev

schloff» , mit d ->,n
^ russischen Einspruch fest ent .

zu streiten Mit
khrem Gemahl , um Szepter und Krön ,

H-i -natb nickten « Zuversicht soll Milan die Reise in di.

du russtsckei ^ Bn -^? haben . — Auch in Rumänien Wühler

gelinoeu Knni ? 6- ^ und fort , doch wird es ihnen wohl »ich,
R°2Üti

'
o5Ä ^ ^ m Rücktritt zu veranlasse » . Auch mit de,

rückt ob»» r« uichts Rechtes werden , weil dis Regierunc

rutgeaevark^ t
^ Mches Bemühungen in dieser Hioflch ,

Offenst,» ^ M Thür stehenden Wahlen Werder

Stern ist k
für die Regierur g ausfaüen . — Mackevzie ' ö

im Erbk
'
i^ »

^ ungualifizirtes Betragen fllbst in England
nur, daS st .t,

'
t> ^ u decurtheilt dort seine Broschüre und bedauerl

Werk von ^ .bhörde die Mühe genommen hat , dieses Mach -

dttbieten
udcgm Ent - und Beschuldigungen und Reklamensucht zv

Donau
^0" Balkan nach den Pirenäen , von der

ebenfalls ^ ^ anzariares wenden , so erblickt das Auge auch dori

summe vn »
" ^ freultche Dinge . Das Land krankt an einer Un -

in pxx P . chrvmschen Uedeln , die fast sämmtlich zwar ein wenig
Hunderts ln « ! dortselbst liege» , die aber von der Jahr -

und abs^ ° ,
-iNißwirthschaft in unvernünftigster und theils frivoler

stud Weise gefördert und selbst hervorgerufen worden
Stimmung im Volke ist wieder einmal recht schlimm, da

es begreifen lernt , daß auch unter der Regentschaft der Königin

Christine keine Zeichen und Wunder geschehe « . Die elenden Jastiz -

verhällmsse bester» sich nicht, die Güvfllingswirthschaft dauert fort ,
denn wenn auch das Lebe « der Königen rein bleibt , so haben die

Mächtigen im Lande der Günstlinge desto mehr . Die Parteien habe»

auch die Geduld verloren , sie drängeln uvd drängehl jede in ihrer
Art und dem Lande will kein Genie unter den Diplomaten erstehen .
Statt zu entwirren , verwirrt die spanische Diplomatie nur . Dem

Volke fehlt der allgemeine patriotische Geist , da es von der Partei -

wuth und der Pfaffenherrschaft hin - und hergeriffen und um sein

köstlichstes Gut : nationalen Patriotismus gebracht wird . Diese Be¬

zeichnung klingt merkwürdig , es läßt stch aa ihr sicherlich Manches

auSsetzen, doch malt fie farbensatt den Begriff , des sie cmszudiückev
-hat . Die Geistlichkeit nennt patriotisch bigott sein, bis zur blödesten

Unduldsamkeit ; die Karlisten habe» ebenfalls ihren eigenen Patrio¬
tismus und so gleichfalls jede Partei . Ob das Land , das gemein¬
same Vaterland darüber in immer tieferes Elend hineiugeräth , danach

fragt nur ein kleines Häuflein . Wenn Spanien nicht bereits wieder

in blutigem Aufruhr steht , so gebührt nur dem Ansehen der Königin

Christine der Dank dafür . — Die Aussichten für Cleveland

stehen hinsichtlich der Präsidentenwahl augenblicklich nicht gut .

Deutsches Reich .
Berlin , 23 . Oktober . (Hof - uud Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser unternahm am heutigen Vor¬

mittags , kurz vor 9 Uhr , vom Marmorpalais aus in Begleitung
der Flügeladjutautea vom Dienst , einen Spazierritt in die nächste

Umgebung von Potsdam und begab stch bau » nach dem Kasernen¬

hofe des Leib -Garde - Husaren -Regimeuts , um daselbst den Hebungen

beizuwohneu . Von dort zurückgekehrt nahm Se . Majestät der Kaiser

im Marmorpalais die Bortäge des kommandireoden Admirals Grafe »

von Monts und des Chefs des Militär - Kabinets General -Lieutenast

von Hahnke entgegen und arbeitete dann noch längere Zeit allein .

Am gestrigen Geburtstage Ihrer Majestät der Kaiserin hatten beide

Kaiserlichen Majestäten nach Aufhebung der Tafel eine längere

Promesade durch den neuen Garten und in die Umgegend desselben

uncernommen . Die Mitglieder der Königl . Familie , welche gestern
an der Familientafel im Marmorpalais theilgenommsn hakten , hatten

stch noch derselben von den Kaiserlichen und Königlichen Majestäten

sofort wieder verabschiedet . — S . K . H . der Herzog v . Le acht en¬

de rg und Fürst Beloselski , Flügcladjutanteu Sr . Majestät des

Kaisers von Rußland , haben sich nach Paris begeben . — Der Kaiser ! ,

deutsche Legationssekretär iu Stockholm , Prinz Lichnowsky , hat

sich gestern von hier nach Gorlsdorf bei Angermünde begeben . —

Der deutsche Botschafter iu St . Petersburg General v . Schwei¬

nitz , ist gestern auf seinem Posten wieder eingetroffen . — Der

frühere Obergewandkämmerer Graf Redern ist am Herzschlag

gestorben . — Der hiesige chinesische Gesandte Hung hat sich im

dienstlichen Aufträge seiner Regierung nach St . Petersburg begeben.

Während der Abwesenheit desselben von Berlin fungirt der Legations¬

sekretär Wong - Fong - Tsau als interimistischer Geschäftsträger .

— Korvettes -Kapitän Sack , Dezernent in der Admiralität , ist vom

Urlaub hierher zurückgekehrt.
— Kaiser Wilhelm wird auf der Rückreise von Hamburg nach

Berlin am 29 . ds . dem Fürsten Bismarck die Ehre erweisen , dem¬

selben einen Besuch abzustatten , der Kaiser wird in Friedrichsruh

übernachten und die Vorträge des Reichskanzlers entgegenehmen . Der

Staatsminister Graf Herbert Bismark ist heute Mittag von Fried¬

richsruh hierher zurückgckehrt.
— Der jugendliche Kronprinz hat seit Kurzem einen Exer -

ziermeister in der Person des Feldwebels Hauck von der 2 . Kom¬

pagnie des 1 . Garderegiments z . F . erhalten . Der „ Drill " nimmt

täglich eiue halbe Stunde in Anspruch uud wird in einem Saale

des Marmorpalais bewirkt . An den Exerzitien nimmt auch oft¬

mals der jüngere Prinz Eitel Theil .
— Aus ganz Deutschland kommen zahlreiche Mittheilungen

über am 18 . Oktober abgehaltene Ged ä ch t n i ß fe i e r n für den

hochseligen Kaiser Friedrich .
— Der Haushaltsplan für das Reich ist gutem Ver¬

nehmen nach festgesetzt.
— Von den für das Modell eines Arm '

eesattels vom

Kriegsministerium ausgeworfenen Preisen ist der erste Preis von

6000 Mk . dem Modell Nr . 1859 , der zweite Preis von 3000 M ,

je zur Hälfte den Modellen Nr . Vimo , ^/rooo, Viovo einerseits , dem

Modell Nr . 76305 andererseits zuerkannt worden , da diese letzteren

gleich gut erschienen find .
— Wenn auch die Friedensschalmeieu z. Z . stark geblasen wer¬

den, so ist Rußland doch dabei , immer mehr Truppen nach

seiner westlichen Grenze vorzuschieben . Russtscherseits ver¬

sucht man zwar diese auffällige Maßnahme einfach in Abrede zu

stellen, jedoch lauten die Nachrichten aus Oesterreich zu bestimmt .

— Zu den in der Rundschau augesührten Beispielen falscher

v atikanischer Politik fügt die „ Magd . Ztg .
" noch folgende

aus dem vatikanischen „ Offervatore Romano " hinzu , die sich nicht

der niederträchtigsten Lüge und Verleumdung entblödet : Das Blatt

sagt , es seien Klöster anläßlich des Kaiserbesuchs zerstört , Beleidi¬

gungen gegen den Papst ausgestoßen , Gemeindegelder verschleudert

worden und Rom habe eine klägliche Rolle gespielt . Fast sieht es

aus , als bezwecke der Vatikan durch diesen^ verleumderischen und

wüthenden Ausfall gegen das Königreich Italien und seine Dynastie

eiue Gewaltmaßregel gegen den Papst , um die Welt mit Geschrei

über Vergewaltigung erfülle » zu können . Im Fall diese Maßregel
aber ausbleibt , mag fie auch noch so geringfügig sein , so wird die

alte Mär von Gefangenschaft und Beleidigung des Papstes doch

angestimmt werden . Daß der Papst aber so viele Freiheit hat , all

die viele« auswärtigen Pilgerschaareu , die für Rom sehr leicht eine

große Gefahr mit stch bringen konnten , za empfangen , so daß de^

heilige Stuhl sogar fremde Fürsten bei stch sehen und überhaupt

thun und lasten und gehen und kommen kan» , wie er Lust besitzt'

das verschweigen die Lügen - und Hetzapostel.
— Der preußische Minister des Innern hat stch zu Gunsten

des Handfertigkeits - Unterrichts für Knaben erklärt uud auf eine Ein¬

gabe des Vereins für Knabenhandarbeit mit einem Erlaß geant¬

wortet , worin es heißt : „ Der Deutsche Verein für Ksaben - Hand -

arbeit hat meine Unterstützung zur Förderung seiner Bestrebungen
erbeten . Ich komme seinem Wunsche gern nach, da die auf diesem

Gebiete bereits gemachten Erafhrungen den Beweis geliefert haben ,

daß der Handfertigkeitsunterricht durch die Anleitung zur praktische»

Arbeit ein sehr wirksames Hilfsmittel der Erziehung , insbesondere
iu öffentlichen Erziehungs - und Besserungsanstalten werden kann .

Auch ich erachte den Handfertigkeitsunterricht für einen Gegenstand ,
der in Anbetracht seiner Nutzbarkeit die Unterstützung der Behörden
verdient , und ich habe deshalb seine Einführung in die neuerdings

gegründete staatliche Erziehungs - und Besserungsanstalt zu Wader »

angeordnet . Es ist mir wüuscheuswerth , daß er nicht nur iu an¬

deren ähnlichen Anstalten , Waisenhäusern , Blindenanstalten rc . , son¬

dern auch iu Privatkreisen gleichfalls Eingang finde .
— Im „ Reichs - und StaatS - Anz . " befindet sich folgende Be¬

kanntmachung : „ Die in der Presse verbreitete Nachricht von einer

in der Uutersuchungssache wider den Geh . Rath Dr . Geffcke» durch
den Untersuchungsrichter stattgehabte » Vernehmung des Ober -Hof -

und Hausmarschalls von Liebenau entbehrt jeder Begründung . Herr

vo« Lieben»» ist in der Sache überhaupt nicht vernommen worden .

Leipzig , den 22 . Oktober 1888 . Der Ober -Reichsanwalt . Tessen -

dorff . "
— Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " rathet den Kon¬

servativen , stch auf breitere Schichten zu stützen und weniger exklusiv
uud intolerant zu sein.

— Der Afrikareisende Josef Thomsen wurde aus Marokko

nach England zurückberufeo , um die Führung einer von der britisch -

ostaftikamschen Gesellschaft entsandten Expedition zum Entsätze Emias

zu übernehmen , welche versuchen wird , von dem Mombaffa über

Mastailand nach Wadelai zu gelange » .
— Aus Kairo , 10 . ds . , wird geschrieben : Der Tod der Prin¬

zessin Tewfida Hanem hat den hiesigen Hof in Trauer versetzt. Die

Verstorbene war die älteste Schwester des Khedive und an Manschur

Pascha vermählt ; sie starb 38 Jahre alt . Der Tod dieser aufge¬
klärten Prinzessin wird auch in europäischen Kreisen vielfach bedauert .

Tewfida repräsentirte das fortgeschrittenste Element , in Lebensweise ,
Kleidung und Denkart hatte sie die Orientalin ganz abgestreift .

Darmstadt , 23 . Oktober . Seine Königl . Hoheit der Prinz

Heinrich von Preußen ist heute Vormittag zu längerem Besuche hier

eingetroffen .
Nürnberg , 23 . Okt . Nach dem Ergebniß der Reichstags -

Ersatzwahl im Wahlkreise Ansbach -Schwabach ist Stichwahl zwischen
dem freikonservativen Kandidaten v . Lercheufeld und dem Kandidaten

der Volkspartei , Kröber , erforderlich .

Straßburg i . E . , 23 . Okt . Der Statthalter Fürst Hohen¬

lohe -st heute Vormittag von Aussee hierher zurückgekehrt.

Ausland .
Pest , 22 . Oktober . Die Regierung beziffert das Erträgniß

des Schankgefälles mindestens auf 128/ ^ Millionen Gulden . Die

bezüglichen Gesetzeutwürfe sind gegenwärtig in der AuSschußberathung .

Brüssel , 23 . Okt . Bei der hier stattgehabte « Deputirten »

Ersatzwahl ist nach genauerer Ermittelung ein endgiltiges Wahlre¬
sultat nicht erzielt , vielmehr hat zwischen Graux ( gemäßigt liberal )
mit 5351 Stimmen und Poois (katholisch) mit 5108 Stimmen eine

Stichwahl stattzufinde » .
Paris , 22 . Oktober . Die Deputirteukammer erklärte die

Wahl Boulangers im Departement der Somme ohne weitere De¬

batte für giftig uud begann darauf die Berathung des Budgets .

Daynaud von der Rechtes sprach sich lebhaft tadelnd über die Finanz¬
politik der Regierung aus und bezeichnte dieselbe als eine wahn¬

sinnige . Die republikanischen Deputirten Jouvencel und Magst

äußerten stch in ähnlichem Sinne .
Paris , 22 . Oktober . Der „ Temps " hebt hervor , daß beim

Zusammentreten des Kongresses zur Revision der Verfassung eine

Koalition der Radikalen und der Rechten einen Beschluß wegen

Einberufung einer außerordentlichen konstituirenden Versammlung

herbeiführen könne, und meint , es bedürfe einer dreifachen Verblendung ,
um einer solchen Eventualität die Stirne zu bieten .

Paris , 23 . Okt . Der Ministerrath hat über Versetzungen
innerhalb der fraszöfischeu Diplomatie berathe « . Auch die Botschaft
in Rom soll anders besetzt werden . (Post .)

Paris , 23 . Okt . Deputirteukammer . Der Berichterstatter
Roche bemerkt, nicht Frankreich allein vermehre die Ausgaben , alle

Budgets Europas verfolgen aussteigende Progressionen , Europa sei
m ein verschanztes Lager umgewandelt . Frankreich , nicht frei in

seinen Bewegungen , sei gebeugt unter dem Geschick der Ereignisse ,
es könne stch nicht vor den drohenden Bündnissen wie auf einer

Insel isoliren . Von den höheren Interessen des Vaterlandes müsse
man gemeinsame Mittel suchen, um der finanziellen Lage die Spitze

zu bieten . Redner schließt zur Genehmigung des Budgets mit dem

Appell an de« Patriotismus der Kammer . Fortsetzung Donnerstag .
— Boulauger ist aufgefordert worden , vor der Revisionskommission
seinen Revisionsplau vorzulegen . Man kann gespannt sein, wie er

sich aus der Affäre ziehen wird .
Paris . Französisch erseits ist sofort strenge Untersuchung des

Vorfalls iu Havre , wo nächtlicher Weile das Schild deS deutsche«

Konsulats abgerissen wurde , angsordnet worden .



Rom , 23 . Oktbr . Ministerpräsident CriSpi empfing gesternden Botschafter Grasen de Launay , welcher in der zweiten Hälftedes Monats November auf seinen Posten «ach Berlin zurückkehrenwird . Der Wiener Botschafter , Graf Nigra , und der Madrider
Botschafter , Graf Tornielli , werden zunächst gleichfalls hier erwartet ,um mit Crispi zu konferiren . — Einer Mitteilung der „ Jtalia "
zufolge würde sich Dr . Nerazzini Ende dieses Monats nach Maffauahbegeben, um in einer Mission der Regierung nach Abessinien zugehen . — Die Rettungsarbeiten bei Potenz « werden weiteren Nach¬richten zufolge andauernd durch starken Schneefall gestört ; die Tele -
graphenleitung ist durch die Erdabrutschung zerstört . Die Zahl der
Paffagiere , welche sich in dem verunglückten Zuge befanden , schätztman auf 350 bis 380 , die der geretteten Personen ist schwer fest -
zustelleo , da viele derselben die Unglücksstätte eiligst verließe « .London , 23 . Oktober . Einer Rentermeldung zufolge ist in
Zanzibar am 22 . Oktober Herr Mackenzie eiugetroffen als Ver¬
treter der en g l i s ch - oft afrikan isch en G e s ells ch aft und
von den Eingeborenen in öffentlichem Dubar empfangen . Lieutenant
Swayne ist am 18 . Oktober mit einer Karawane in das InneredeS Landes abgegauge ». Graf Teleki , der eine glückliche Expe¬dition »ach Sambura machte , drang bis einige Tagereise « von
Mombasa vor .

Washington , 20 . Okt . Die Kongreßsessiou wurde heute
endgültig geschloffen. Präsident Clevelaad begiebt sich am 27 . d .
nach Newhork , um einem Aufzuge der Organisation der demokrati¬
schen Geschäftsleute beizuwohnen . Der „ Newhork Herald " veröffent¬
licht eine Drahtmeldung aus Santiago de Cuba , dalirt 13 . dss . , der-
zufolge das Schisma zwischen den Einwohnern der nördlichen und
südlichen Theile von Hayti vollkommen ist. Die Bevölkerung von
Cap Haytien , Port Paix und Gonaives im Norden marschirt aufPort -au -Prinze , um den Tod des Generals Telemaque zu räche » .Der frühere Präsident der Neger Republik Hayti , General Salomon ,starb vor einigen Tagen in Paris an den Folgen einer schmerzhaften
chirurgischen Operation . Salomo » war 1812 in Aux - Cayes , einer
Hafenstadt Haytis , geboren .

Suakin , 21 . Okt . Die Rebellen bekundetes während der
letzten drei Nächte erneute Thätigkeit . Sie begannen in jeder Nachtein Bombardement , allein ihre Geschosse fügten den Forts und den
Besatzungen nur geringfügigen Schaden zu . In gestriger Nacht
brachten die Rebellen ihre Kanonen bis auf 600 Dards vor die
WafferfortS und feuerten mehrere Granate » ah, von denen vierin die Forts einschlugeu , ohne viel Unheil anzurichten ; nur eine
einzige barst ._

Ai a r i n e.* Wilbelmsbavm , 24. Okt. S . M . Kanonenboot „Hyäne"
, Komm.Kapt .-Lieut . Zeye , hat gestern Nachmittag den Kieler Hasen verlassen und istnach Kamerun in See gegangen , um demnächst daselbst m Stelle des Kanonen¬bootes „ Cyclop " — welches als Hulk auf dem Kamerunflusse Verwendungfinden wird — stationirt zu werden . — Se . Exzellenz der Chef der Marine¬station der Nordsee . Vize-Admiral Frhr . v. d . Goltz , sowie der Chef des Stabes ,Kapt . z. S . Thomsen , sind von ihrer Dienstreije nach Geestemünde , Cuxhavenrc zuruckgekehrt. — Der Inspekteur der Marineartillerie , Kapt . z . S . Menfing ,hat sich mit Urlaub bis zum 31 . d. M . nach Berlin begeben. — Der Maschi¬nenbau -Direktor der hiesigen Kaiserlichen Werst , Ndmiralitätsrath Bauck , ist vonseiner Dienstreise nach- Berlin zurückgekrhrt — Der Maschinenbau -IngenieurRichter der hiesigen Kaiserlichen Werst hat einen 14täg >gen Urlaub innerhalbder Grenzen des deutschen Reiches angetreten . — Lieut. z. S . von Oppeln -

Bronikowsky ist vom Urlaub zuruckgekehrt.
Kiel , 23 . Oktbr . Das am 2 . Oktbr . er . in Danzig in Dienst

gestellte Kanonenboot „ Hyäne " wurde heute Vormittag durch den
Chef der Marinestation der Ostsee , Vizeadmiral von Blanc , auf
Seeklarheit iuspizirt . Das Schiff wird in de « nächsten Tag . n die
Reise nach der westsfrikamschen Station antreten . Der Stab des
Schiffes besteht aus dem Kommandanten , Kapt . -Lieut . Zeye , Licut .
z . S . Weyer als I . Offizier , Unter - Lieutenants z . S . Born und
Schäfer III . Die Besatzung gehört zur Morinestation der Nordseeund beträgt außer den Offizieren 78 Köpfe . An ausländischen
Häfen wird die „ Hyäne " vor Kamerun voraussichtlich Plymouth ,Madeira , St . Vincent (Cap Vertusche Inseln ) und Tretorsn au -
laufen . Die Ankunft in Kamerun wird , günstige Witterungsverhätt -
niffe vorausgesetzt , einige Tage nach Weihnachten erfolgen . InKamerun verbleibt die«- „ Hyäne "

vorläufig auf Station .— S . M . Trassportdampfer „ Eider " ist gestern Mittag nach
Wilhelmshaven in See gegangen .

— S . M . Aviso „ Grille " kam gestern Nachmittag 1 Uhr15 Minuten von See zurück und giug auf die Kaiser ! . Werft .— S . M . Mmenschulschiff „ Rhein " kehrte gestern Nachmittag4 Uhr 30 Min . in den hiesigen Hafen zurück und machte au der
Boje gegenüber der Borbaroffabrücke fest.

— Heute früh 8 Uhr 30 Min . ging S . M . Aviso „ Wacht "
von der Kaiser ! . Werst ans zur Vornahme von Probefahrten in See .

Elbing , 22 . Okt . Gestern Nachmittag fand auf der Schi -
chau'

sche» Werst der Stapellauf des für die deutsch: Marive bestell¬ten Torpedodivisionsboot ' S I ) 5 in gewohnter Weise statt . Das Boot
ist ebenso groß und erhält auch die gleiche Ausstattung wie die 4 erst n
ebenfalls hier erbauten Divistonsbote .

Von der japanischen Marine. Ein japanisches Geschwader ,bestehend ans 6 Kriegsschiffen neuester Kosstruktion , u ter Kontrc -
Admiral Jto , ist kürzlich io See gegangen , um is den Nachbar¬ländern China , Korea und Russisch -Sibirien die japanische Flagge
zu zeigen . Folgende Häfen werden angelaufen : Nasa , Amop ,
Hongkong , Futschau , Shanghai , Kingkiang , Haukau , Tschifu , Tuka ,
Niutschwang , Langscha » , Zinsen , Fusau , Gensan und Wladiwostock .Die Rückkehr, welche nicht vor 5 Monaten z « erwarten ist , soll
entweder über die Insel Dez » oder über die strategisch wichtigen ,neuerdings stark befestigten japanischen Inseln Tsuschima und Jk, °
schiwa erfolgen . Dies ist das erste Mal , daß ein japanisches Ge¬
schwader auswärtige Häfen besucht. Da neuerdings China seine
Flotten größere Fahrten unternehmen läßt , so will nun auch Japan
zeigen, daß es auf dem Gebiete der Marine hinter seinem Rivalen
nicht zurückgeblieben ist.

Lokales .
b Wilhelmshaven , 24 . Okt . Das Königliche Gouvernement

zu Berlin hat im Anschluß an die mit dem 20 . Oktober cr . in Kraft
tretende Garnison -Dienst -Vorschlift vom 13 . September cr . Folgen¬des bestimmt : „ Nach Berlin beurlaubte Offiziere auswärtiger Gar¬
nisonen find nur zu einmaliger Persönlicher Meldung beim Gouverueur
und Kommandanten zu Beginn ihres Aufenthaltes verpflichtet . Die
Meldung ist unter allen Umständen in die in de« Geschäftsräumendes Gouvernements und der Kommandantur ausliegenden Melde¬
bücher unter Aufführung der Wohnung einzutragen .? Wilhelmshaven , 24 . Okt . Der Vorstand des nativnallibe -ralen Vereins , Herr vr . rasä . Lohe, ladet die Mitglieder deS ge¬nannten Vereins und die Wahlmänner vom 5 . Nov . 1885 , zumDonnerstag , 25 . d. M . , Abends 8 Uhr nach „ Prinz Heinrich " ein

ch Wilhelmshaven, 24 . Okt . (Marine- Garde .) Der „ Köln.
Ztg . " wird aus Kiel mitgetheilt , daß eine Garde bei der Marine
eingeführt werden soll. Jedenfalls soll die Kaifirl . Dacht „ Hohen -
zollern " zuerst damit bemannt werden . Die Marinegarde erhält
nach dieser Mittheiluug ein besonderes Abzeichen an der Mütze und
eine gelbe Litze am Kragen . Nur große , wohlgcwachsene und an¬
sehnliche Leute sollen hierzu auserwählt werde ».

ch Wilhelmshaven , 24 . Okt . Am gestrigen Abend 8Vz Uhr
wurde der in der Schiffszimmer - Baracke ang . stellte Koch Johann
Oltmann , als derselbe einen Geschäftsweg machte, von einigen Per -
sonen ans öffentlicher Straße für Jemand angesehen , welcher bei

einer Tanzmusik sie beleidigt haben sollte . Leider wurde er so übelvon ihnen mißhandelt , daß er unfähig ist, seinen Dienst heute zuversehen.
chch Wilhelmshaven, 24. Okt . Der Provinzialrath be¬

willigte ausnahmsweise für das laufende Jahr der äußerst bedürfti¬
gen Gemeinde Moordorf , Kreis Aurich , in welcher nur
sechs Steuerpflichtige mit geringer Steuerkraft vorhanden sind, zurTragung ihrer Armenlast eine um 200 Mk . gegen das Vorjahr
höhere Beihilfe aus Landarmenrnitteln zu dem Betrage von 1600
Mark . — Welcher Segen auch für den Staat durch das geplante
Kolonisationsprojekt der Moorgegenden in Ostfrieslavd erwachsenwürde , läßt sich gerade hieraus ermessen, wo der schlagendsteBeweis geliefert wird , daß die Urmuth , wie sie in solchen Gegendennur zu häufig vvrkommt , dem Staate nicht nur Ausfall au Steuerkrast
bringt , sondern selbst noch Unterstützung bedarf . Schon deshalbollte mit der Verwirklichung des Projektes nicht gezaudert werden .

X Wilhelmshaven , 24 . Oktbr . Nach einer Mittheiluug der
Firma Matthias Rohde u . Co . in Hamburg wird der Dampfer
„ Mexiko " am 3 . November cr . nach Konstantinopel , Odessa , Batum
expedirt werden . Etwaige Nacksendungen wären der genannten Firmabis zum 30 . d . M . mitzutheile ».

b Wilhelmshaven , 24 . Okt . Donnerstag Abend giebt unsere
strebsame Theaterdirektion abermals eine Novität und zwar ein
Lustspiel von C . Schönfeld , welches den Titel „ Mit fremden
Federn " führt . Wilhelmshaven bringt dieses neue Stück gleich¬
zeitig mit Berlin (Neues Barnoy TheMrr ) an ein und demselben
Tage zum ersten Male zur Aufführung , gewiß ein Zeichen dafür ,wie Herr Direktor de Nolte bemüht ist, seinen Theaterbesuchern das
Neueste der Bühn enerzeugniffe zu bringen . Wir wollen nur wünschen ,daß ein volles Haus der Dank werden wird .

Wilhelmshaven. Bei Zahlungen entsteht im Publikum
häufig Streik darüber , wie weit mau Silber anuehmen
muß und Gold verlangen kann . Nach den einschlägigen Bestim¬
mungen braucht der Privatmann ReichSfllbermünzen nur bis zum
Betrage von 20 M . anznnehmen ; bei höheren Beträgen kann er
Goldmünzen verlangen . Dagegen ist Jeder verpflichtet , Einthaler -
stücke deutschen Gepräges zu jedem beliebigen Betrag anzunehmen .Denn diese Thaler treten nach dem Reichsmünzgesetz bis zu ihrer
Außerkurssetzung im deutschen Reich an Stelle aller Reichsmüuzen ,also auch der Goldmünzen .

8 Bant - Wilhelmshaven , 23 . Okt . Die Streitigkeiten unterdm Inhabern fiskalischer Wohnungen haben in letzter Zeit wiederum
bedeutend zugeuommen und gewähren ein in hohem Grade unerfreu¬
liches Bild von der in diesen Kreisen herrschenden Unverträglichkeit .Um diesem Unwesen nach Möglichkeit zu steuern , wird in vorkommen¬
den Fällen folgendermaßen verfahren : Wer die öffentliche Ruhe und
Ordnung oder den Frieden der Nachbarschaft durch Beschimpfungen ,üble Nachreden , Uvfläthigkeiten irgend welcher Art , oder Gewalt -
thätff,ketten stört , hat uvnachfichtllch Kündigung seiner Wohnung zuerwarten , ohne Rücksicht darauf , ob der Verstoß von ihm selbst oder
von einem seiner Angehörigen ansgegangs « ist . Sind Uogehörigkeitender bezeichnitm Art von demjenigen , gegen den sie sich richteten , in
gleicher Weise erwidert worden und läßt sich ans Grund der Aus¬
sagen der streitenden Theile sowie de . Bekundungen etwaiger Zeugen
nicht zweifellos erkennen, wer die Veranlassung zum Streit gegebenhat , so wird bei Vermeidung der Kündigung im Nichtdeachtungs -
falle den streitenden Theilen aufgegeben werden , die Angelegenheit
innerhalb einer gewissen Zeit vor Gericht zum Austrag zu bringen .Der durch gerichtliches Urtheil für schuldig befundene wird aus der
Wohnung entfernt . Unter Umständen kann dieselbe beiden Parteien
entzogen werden , wenn das Gericht beide für schuldig erachtet . Wird
die von der Werft gestellte Frist zur Erhebung gerichtlicher Klagevon demjenigen , dem dieselbe aufgegeben , nicht eisgehalten , so erfolgt
ohne Weiteres Kündigung der Wohnung des Säumigen .

8 Bant , 23 . Oktober . In der gestrigen Schöffengerichtsfitzurig
zu Jever stand auch Termin an in der Strafsache gegen den frühern
Werftarbeiter H . Derselbe hat s . Z . für Len Wühelmshavener
Gastwirths -Vereiu Gelder kasstrt und dieselben für seinen Bedarfverwendet . Der pp . H . war zum Termin nicht erschienen und wird
deshalb seine zwangsweise Vorführung erfolgen .

Bant, 23 . Oktbr . Herr Apotheker König auS Reuende hat
hierorts eine neue Apotheke errichtet und erfolgte heute der
Umzug bezw. Verlegung der Filiale von der Werst - nach der Wck-
helmshavenerstraße .

Z Bant , 24 . Okt . Der Chef der Admiralität weist in einer
Verfügung hin , daß , wie es in einem Falle geschehe «, Vergleichungen
zwischen den Diensteinkommen der einzelnen Beamten nicht in die
Unterstützungsgesuche gehöre « , was für die Zukunft zu
beachten ist.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Rüstrrstel, 24. Okt . Der hiesige Kriegerverein wird

am Sonntag , den 28 . d . M ., unter Mitwirkung des Krieger - Ge¬
sangvereins in seinem Vereinslokal bei Ww . Namken seine erste
Theatervorstellung adhalten . Zur Aufführung gelangen drei kleine
Lustspiels . Da das Eintrittsgeld sehr niedrig gesetzt ist, wird der
Besuch ein sehr guter sein. — In der am Montag , den 22 . Ls .,
stattgefnvdenen Wahl des SchnlauSs chussrs wurden die Herrn
H . Hinrichs , P . Gerriets , H . Wiggers und L . Popken wieoerge-
wählt . Die Betheiligung an der Wahl war eine äußerst geringe .ff Neustadtgödens, 24. Okt . Die hiesige Apotheke ist
durch Kauf in den Besitz des Herrn Apotheker Fr . von Hove zu
Oldersum übergegangeu . Der jetzige Besitzer der Apotheke , Herr
Schmidt , soll im vergangenen Herbste die Apotheke für 64 500BU .
gekauft haben . Wie hoch sich der jetzige Kaufpreis beläuft , hat
man noch nichts Bestimmtes gehört .

/// Gödens, 24. Okt . Der Tanzlehrer Herr Davids aus
Carolinenfiel hat im Gasthofe des Herrn H . Steinmeyer hierselbst
einen Tanzkursus errichtet , an dem sich 25 Schüler bethnligen .

8 Horsten , 24 . Okt . Der hiesige Kriegerverein hat am
verfloffmen Sonntag Abend im Gasthofe des Herrn Rohmaun Hier¬
selbst eines geselligen Abend ab gehalten , welcher gut besucht war
und in recht grmüthlicher Weise verlief . Hoffentlich wird der Ver¬
ein uvS bald einen ähnlichen Abend bereiten .

) :( Aus dem Friedeburgischeu , 24. Okt. Die zu W i ese -
dersehn auf Herrn Lehrer Wählers in Extum gefallene einstimmige
Wahl ist von der hohen Behörde genehmigt worden , und wird der
Gewählte am 1 . November d . I . seinen Wohnsitz nach dem neuen
Wirkungskreise verlegen . — Die seit dem 1 . Mai d . I . zu Wiese-
derseh» vakant gewesene Lehrerstelle ist bereits durch Herr « Lehrer
Gathemann aus Altharlingersiel wieder besetzt . Es ist nunmehr in
unserem Bezirke noch eine Lehrerstelle vakant und zwar die zu Etzel
errichtete zweite Lehrerstille , welche mit einer Einnahme von 825 M .
incl . Wohnurigsentschädigung dotirt ist . Vor Ostern nächsten Jahres
wird diese Stelle wohl nicht besetzt werden .

Oldenburg. In nächster Zeit wird mit den Vorarbeiten unserer
städtischen Wasserleitung begonnen werden , da die Herren Unter¬
nehmer (Waflerbaudirektor Dißelhoff und Ingenieur Geck ) mit Herrn
Ferdinand Bahlmann einen Kontrakt abgeschlossen haben , welcher
ihm die ersten Arbeiten des Unternehmens — Waffersuchungen
zusichert.

Oldenburg, 23 . Okt. Herr Rektor Munde rloh hat aus
Anlaß seines 50jährigen Dimstjubiläums dem Pestalozzi - Verein
200 Mk . geschenkt . — Der Soldat Kl alte aus Delmenhorst

hat sich so schreibt das „ Dein, . KrSbl . " zu wiederholten Malenohne Urlaub von Oldenburg entfernt und wurde hier dann rea -,mäßig auf Anordnung der Militärbehörde ve , haftet und nach Olde »bürg wieder zu seinem Truppentheil geführt . So war er hier auckam Erntefeste und machte den Versuch , sich die Pulsadern ,«öffnen , was ihm jedoch trotz der großen Schnittwunde nicht gelunge» ist. Er ist jetzt nach dem Hospital in Oldenburg gesübr /Klatte ist nach dem Urtheile derer , die ihn kennen, nicht zureckmuiwsfähig , was auch aus der Art und Weise , wie er seinen Garnison »- ,verläßt und regelmäßig hier wieder gefunden wird , hervorgeht . SeinVater >st vor mehreren Jahren in der Jrrenheilanstalt in Web« -»gestorben .
MBremerhaven, 21 . Okt. Am Freitag trafen Se. Excellm,der Herr Vize - Admiral von der Goltz und Herr Kapitän z ^Thomsen mit Adjutanten und Dienerschaft per Dampfer von Mhelmshaven hier ein . Dienstliche Angelegenheiten führten die Herr^schäften nach hier . Die militärischen Dienstgebände rc. in denNachbarorten hatten anläßlich der Anweseuheitheit geflaggt . Di-hohen Gäste , welche in Beermavn 's Hotel Wohnung nahmen , reiste»gestern Nachmittag mit der Eisenbahn wieder ab.

'
Bremen, 23 . Okt. Der Zoll an schuß des bremischen Stadt¬gebiets hat für den Po stpacketversandt dem Publikum einesehr große Erleichterung verschafft . Während früher die Auflieferervon Packeten behufs der Zollabfertigung bei der Annahme de?Hauptpostamts längere Zeit warten mußten und namentlich in denAbendstunden ein starker Andrang stattfand , vollzieht sich dieAbfertigung des Publikums , das seine Pallete nicht mehr zu öffnenund zu verzollen hat , in schneller und bequemer Weise . Der Ge¬schäftsmann gewinnt dadurch für sich und seine Boten viel Zeit, »chZeit ist Geld . Die Erleichterung wird sich jetzt beim Beginn desstärkeren Versesdungsverkehrs , und namentlich zur WeinachsM rechefühlbar machen , zumal man jetzt bei jeder ZweigpostauM in derStadt seine Packete aufliefern kann . Noch nicht allgemein dürste esbekannt sein , daß auch die im Zollgebiete der westlichen Stadt

wohnhaften Korrespondenten ihre Sendungen ohne Erfüllung p»»
Zollformalitäten zu dem neuen Postamte im Freibezirk hinbnugenkönnen, das zu dem Zwecke einen zollfreien Eingang von der
Contrescarpe her erhalten hat . (W . Z .)

Vermischtes .
Schleswig , 22 . Okt . Von der Stadt ist dem hiesigen

lladfahrerverein auf der „ Freiheit " eine Rennbahn von 400 Meter
2änge und 6 Meter Breite zvgewiesen worden . (Kl . Tgbl .)— Gustav von Moser , der bekannte Lustspieldichter , hat seineGattin durch den Tod verloren .

London , 21 . Okt . (Ein fast beispielloser Fall ) ist in Sit -
kingbourne vvrgekommen . Die Frau eines Arbeiters , welche ganz
Ärzlich mit einem Kinde niederkam , wurde 14 Tage später von
:isem zweiten Kinde entbunden . Die Zwillinge usd ihre Mutter de-
finden sich ganz wohl .

Sonneberg , 20 . Okt . Das Heinrich Müllersche Ehepaar
hierselbst begeht morgen das Fest der eisernen Hochzeit ! tzb Jahre
glücklicher Ehe hat das greise, allgemein beliebte und geachtetePaar
verlebt ; es ist umgeben von zahlreichen Kindern , Enkeln und Uren¬
keln, und nie bis zur Stunde haben in seinem Hause Krankheit,
Noth und Sorge Einkehr gehalten — in der That ein glückliches ,
gesegnetes Alter . Heinrich Müller senior trat im Jahre 1822 als
Theiluehmer in das 1786 gegründete Geschäft seines Vaters , C.
G . Müller , ein, und von da an firmirte das heute noch steheude,
weitbekannte Spielwaareuhans C . G . Müller n . Sohn . Selbstver¬
ständlich sind dem Jubelpaar Ueberraschungen in reichem Maße , auch
von Seiten der Stadt , zugedacht .

— (Fürsorge für die Arbeiter am Nordostseekanal .) Eine Prak¬
tische Aufgabe , den Anforderungen , welche das in der kaiserlich«
Botschaft enthaltene Prwzip der positiven Förderung des Wohles der
arbeitenden Klaffe stellt , im vollen Umfange gerecht zu werden, iß
der Reichsvcrwaltnng bei dem Bau des Nord - Ostseekanals erwachsen ,
wo das Reich mit Arbeiterklassen i» bisher kaum dagewesenem Um¬
fange zu thun hat . In welchem Umfange und in welcher Weise bei
diesem Unternehmen für die Arbeiter gesorgt ist, ergiebt sich zum
Theile schon aus der .nachfolger .den Darstellung der „ Berl . Pol . Nachr. " :
„ Für die Unterbringung der Arbeiter sind auf einzelnen Strecke «
bereits Baracken errichtet worden , auf anderen steht die Fertigstellung
binnen kürzester Frist zu erwarten . Zwei Barackenlager (mehrere
Barackeugebäude im Zusammenhänge ) sind schon mit Arbeitern er¬
legt . Solche Baracken stad au folgenden Orten hergestellt resp. >»
Herstellung begriffen : in Brunsbüttel für 400 Mann , in TaterM
für 150 , in Stubbenberg für 50 , in Hochdonn für 100 , in Hohen¬
hörn für 150 , in Grünthal für 309 , in Fischerhütte für 100 , w
schlestedt , in Kövigsförde und in Landwehr für je 200 , in Levensau
md in Holtenau für je 300 Manu . Zur Aufnahme von Krankes
oerden als Lazareth eingerichtete Baracken mit je 20 Betten li!
Burg , Dittmarschen und Hanerau angelegt . Die Baracken enthalte»
Schlafräume für je acht Manu ; die Konstruktion dieser Räume P
mter Mitwirkung deS Reichsgesundheitsamtes erfolgt . Sämmt W
Arbeiter, welche einen Familienhaushalt nicht führen , sind verpM -
et, in den Baracken Wohnung und Mittagskost zu nehmen . ^
Preis hierfür wird von d . r Kanalkommisfion nach den Selbslkoltk
estgesetzt . Gegenwärtig ist der Preis für ein zur Ernährung eia
Naurus ausreichendes Mittagessen und für Unterkunft
estgesetzt . Die Arbeiter können auch in einem von dem Bar »
, -rwalter gehaltenen Laden Genußmittel für Frühstück und » . ^
ssen, außerdem Gebrauchsgegenstände , Wäsche , Kleider sdikse ^wm Vaterländischen Frauenverei » geliefert ) rc. verschiedener »
aufen . Ein in jeder Baracke befindlicher Versammlung ^ «

;ur Abhaltung von Gottesdienst eingerichtet . Au die Arbeite
>en auf Verlangen warme Regenbäder unentgeltlich verabreich -

^
Reinigung von Wäsche und Kleidung wird gesorgt . ^ ^ den
- vu den Arbeitern für Unterkunft und Verpflegung zu e» m

^
Beträgen dem Reiche erwachsenden Einnahmen gleiche » fim
hierfür entstehenden Unkosten aus . ^ « „land soll,London , 22 . Oktbr . Zwischen Newhork und England
wie die „ Shipp . Gaz . " erfährt , eine neue Dampstrvervm kl
gerichtet werden , welche mit 6 Schiffe » , von denen ^
tehaven und zwei in Glasgow , bereits im Bau begriff
Erhalten werden soll . Der Zweck der neuen nurser West Jndia Lloyd Steamship Comp , ist, day , ch

^
:in besseres Verkehrsmittel für den Transport tropischer F
Newyork und England , sondern auch eine angenehmere mer r

^
nach England zu schaffen, als die selten sehr angeneh
atlantischen

.
Ozean ,

Demonstration .) Der Pollz « berch

meldet : In der Nacht vom Samstag auf Sonntag ' °u
such, auf der Bavaria eine rothe Fahne zu htffen, ^ a»
ES fanden sich Anzeichen vorgenomweaer Spr -»gu« g«vrr ,

^ ^der Aufgangsthür zum Bavariamormwent , °»»» '^
hierselben Spagat - Schnüre und Melallröhren vor . Nach

Schwierigkeiten der Ausführung entgegengestellt A
*

? . » uf-
wurde die rothe Fahne an einer Fahuenstange im A S . Ab¬
gezogen . Die rothe Fahne , welche um ^ Uhr Morgens M

^
darmerie entfernte und der Polizeidirektwn eintteserte ,

^
g

^ 21.
ßer Farbe aufgetragene Inschrift : „ Zur A - i^ xs) .Okt . 1878 . " (den Tag der Erlassung des Sozmlisteng I V )

^ .)



^ ( Auch von Gottes Gnaden/ ) Unter dieser Spitzmarke

, , ikt das « B . T . " : Bei einer jüngst an einem deutschen Hofe
? . .- . ll°bten Festlichkeit erregte eine schöne und elegante Baronesse
k

° / br wunderbar blondes Haar mit Recht die allgemeinste Auf -

»lnmkeit In
^modernster Weise koiffirt , schlängelte eS sich auch

> -iuer üppigen Locke um den schönen Kopf , den Neid der anwe -
!" d-n Damen und manche spöttische Bemerkung über angesetztes fal -

?>aar hervorrufend . Eine sehr hochgestellte Persönlichkeit ,
icke mit der Baronesse plauderte , berührt lächelnd mit der Hand

stocke und fragte etwas ironisch : « Von wem haben sie denn

schöne Haar ? " — » Von Gottes Gnaden , Hoheit ! " antwortete

sofort
di - geistvolle Dame mit einer tiefen Verbeugung .

— (Die Humoresken der Hochzeitsreise ) sind um einen neue«

R -itraa vermehrt worden . Am Vorabend der kürzlich in Dresden

b baltenen Schuldir - üore - Versammlung stand auf dem Perron des

Mmischm Bahnhofes ein Direktor aus der Sebnitzer Gegend , um

mckrere Chemnitzer Kollegen zu erwarten . Der Zug brachte auch
^ ersehnten Freunde und mit ihnen einen Kollegen aus einem klei-

n -n Städtchen deS oberen Erzgebirges , den der Sebuitzer schon so

«ich viele Jahre nicht gesehen hatte . « Grüß ' Dich Gott , alter
-sttünd "

, redete der eine den andern an , « das ist recht , daß Du
5ck gekommen bist, nun sage mir vor allen Dingen, wie ist es denn
immer die ganze Zeit daher gegangen ? " — Na , wie solls ergangen
sein " meinte der Schulmeister von der Schneegrenze , « soso , lala ,
die Jahre daher , bis ich mich gestern verheirathet Hab - und jetzt
meine Hochzeitsreise mache . " — « Na . da gratulire ich von Herzen ,
ober wo ist den « Deine liebe Frau ? Ist sie denn etwa noch im

Coupb ? " — » N" , nee, " war die im reinsten crzgebirgischen Dialekt

gegebene Antwort, « nee, nee, die is zu Hause geblieben , « denn siehste

Fritze", weente sie, „ für uns Beede werd die Hochzeitsreese zu kost-

spielis/mach Du s-e alleene !"

Paris . Die Bevölkerung Frankreich 's nimmt nicht in nor¬
malem Maße zu und ans diesem Grunde entsenden die anderen
Länder ihren Bevölkerungsüberschuß hierher . Während es im Jahre
1851 in Frankreich nur 378,561 Fremde oder ungefähr 1 pCt . der
Gesammtbevölkerusg gab , hat die Einwanderung seit dem Kriege
von 1870 bedeutend zugenowmen , so daß man im Jahre 1886 nicht
weniger als 1,115,000 Fremde zählte , welche Zahl sich zu der der
Gesammtbevölkerung wie 3 zu 97 verhält . Dieser Statistik zufolge
gab es in Frankreich 492,261 Belgier , 264,568 Italiener , 100,114
Deutsche , 97,550 Spanier , 78,584 Schweizer , 37,149 Holländer ,
36,134 Engländer . Paris sammt Umgebung beherbergt allein gegen
200,000 Ausländer . Begreiflicherweise ist die Polizeiprä ' ektur von

Leuten belagert , welche die durch daS neue Fremdendekret vorge
schriebenen Förmlichkeiten erfüllen wollen . Eine große Zahl darunter
wünscht die sogenannte « gckmissioii a äowioils "

, deren Erlangung
den Genuß aller bürgerlichen Rechte

' mit sich bringt und selbst die
Naturalifirung , freilich erst nach einer bestimmtes

"
Zeit , ermöglicht .

Die Schweiz und andere Staaten haben anerkannt , daß ähnliche
Förmlichkeiten auch in ihren Gebieten vorgeschrieben sind .

— (Zweierlei Maß .) In kleinen wie in großen Dingen trifft
in England , so meldet mau dem „ B . T . "

, noch immer das seufzer¬
volle englische Sprichwort zu : « Wir haben ein anderes Gesetz für
Reiche und Arme . " Dieser Tage wurde ein Arbeiter , welcher die
Tochter eines kleinen Bürgermeisters tn der Provinz ohne ihre Er .
laubniß geküßt, zu 6 Mosaten Strafarbeit verurtheilt . Andererseits
kam ei» wohlerzogener junger Gentlemann , der „ nur " ein Bauern¬
mädchen in sehr ungestümer Weise mit Küssen überwältigte , mit ei¬
ner einfachen Geldstrafe von 50 Schillingen davon . « Keine Woche
vergeht "

, heißt es in der « Tally News "
, « wo nicht die peinliche

Erfahrung sich wiederholt , daß Gleichheit vor dem Nichterstuhl immer
« och zu den frommen Wünschen gehört . "

liebigsu , vom Kranken vertragenen Form verordnet und damit fast
immer bis jetzt die besten Erfolge erzielt hat . In China ist der
Citronensaft ein sehr verbreitetes Volksheilmittel , welchem dort bei
innerer Anwendung bedeutende Heilkräfte zugeschrieben werden .
Ganz besonders aber benutzen dis Chinesen auch in Diphtheritis »
Epidemien den frischen Citronensaft entweder in Form von Limonade
oder sie lassen die frischen Früchte nach Art der Oranges in beliebig
großen Mengen verzehren , uud zwar als Vorbeuguugsmittel gegen
diese bösartige Krankheit sowohl , wie auch als Heilmittel derselben ,
und meistentheils mit bestem Erfolge . Die Versuche und Erfolge
des oben genanntes Arztes , welcher China bereiste und dabei die
Gezeichnete Wirkung dieses Mittels kennen lernte , haben dasselbe
Resultat bislang ergeben , weshalb derselbe dieses Mittel auch zur
allgemeinstes Anwendung empfiehlt . Da nun dieses Mittel so höchst
einfach und dabei in keiner Weise gefahrbringend ist, so verdient es
sehr wohl eine allgemeine Beachtung bei dieser gefürchteten Krank¬
heit . Es ist dadurch ein Mittel gegeben, welches in vorkommenden
Fällen ohne Bedenken angewendet werden kann , wenigstens so lange ,
bis der Arzt zur Stelle ist.

Gemeinnütziges .
— (Eine neue Zubereitungsweise von Kartoffeln ) empfiehlt

dis « Landw . Ztg . " des « Hamb . Corr . " Wie bekannt , schreibt sie,
besitzen Kartoffeln , die in der Asche gebraten sind, eine» weit besseren
Geschmack, als solche , die in gewöhnlicher Weise in Wasser gekocht
sind . Um einen dem der erstgenannten Kartoffeln gleichen Wohl¬
geschmack zu erzeugen , wird folgendes Verfahren angewendet , das
mancher unserer Leserinnen wohl noch unbekannt sein dürfte : die
Kartoffeln werden geschält, sauber gewaschen und auf einen Durch¬
schlag zum Abläufen gegeben. Darnach vermengt man sie gehörig
mit einer Kleinigkeit Salz und schüttelt sie iu einem eisernen Topf .
Diesen Topf bedeckt man mit eiu -m Deckel von Eisenblech , der
vollständig eben ist und dessen Henkel man nach inwendig legt .
Alsdann stürzt man de« Tops um und schiebt ihn derartig in einen
heißen Ofen , daß die Kartoffeln auf des Deckel zu liegen kommen.
Je nach der Hitze des Ofens bedürfen sie mindestens eine Stunde
zum Gahrwerden ; sie müssen sehr reichlich weich sein, schmecken dann
aber besser als ächte Kastanien .

Polizei - Bericht
vom 24 . Oktober .

Die unverehelichte R . wurde am 20 . d . M . zur Haft gebrach
und behufs Strafverbüßung dem Kgl . Amtsgericht zugeführt .

Seit Mitte Septbr . zugelaufen eis schwarzbrauner Schäferhund .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Göservatorinrus z« Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Oktober 23 . : Nachmittags etwas Regen .

— ( Citlonensaft gegen Diphtheritis .) Der Kalifornische Arzt
Dr . Garloyski macht im „ Lancet " bekannt , daß er seil längerer
Zeit selbst in den verzweifeltsten Fällen von Diphtheritis des Genuß
von möglichst frischen C 't - onen oder doch deren Saft in jeder be-

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 25 . Oktober : 3,34 Vorm . 3,52 Nachm .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs der

Kaiserlichen Werft Danzig , Kiel und
Wilhelmshaven an : zusammen 700 w
Kupserdraht - Tauwerk , 5 cm , pro
1889/90 soll öffentlich verdungen wer
den , wozu Termin auf

Dienstag,
den 20 . November 1888,

Nachmittags 3 Uhr,
im diesseitigen Geschäftszimmer Nr . 3
anberaumt ist .

Angebote , welche den iu unserer
Registratur ausliegenden und gegen
vorherige Einsendung von 0,50 M .
in haar zu empfangenden Lieferungs -
Bedingungen entsprechen müssen , sind
versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschlag mit der Aufschrift
„ Offerte auf Kupfsrdrahttauwerk " ver¬
sehen, rechtzeitig an die Verwaltungs .
Abtheilung einzusenden .

Danzig , den 20 . Oktober 1888 .

AstiseiMe Werft,

Verkauf
eines

Landgutes
i« JevcrlanS.

Das den Erden des sel . Proprie -
^ Eduard Lohe zu Oldenburg
gehörende Landgut

Oesterdieken
! ,nVtt !m?

" ungshalber verkauft werden

nügend g ! boten
"

Lird !
^

l ? tzter
Ebie -

Sonnabend.dm 27, Oktober d. Is .,
BormiUags II Uhr,im Amtsgerichtslokale zu Jede/ .

Das Landgut , eines der schönsten
Jeverlands , in der Gemeinde Wüppels
k ' HEsl , unmittelbar an der
Chaussee belegen , ist groß 68 km 65 urio gm .

.L ^ Ländereien , sämmtttch ein -
Matzt zur i . Bonitätsklaff -

und werden
Chaussee durchschnitten ,

^ findet Gunter ca .
jetzt übrigen 50 km bleibt

^ Grünen liegen .
2Z0 Mark .

^ ^ schert zu

kaK ^ em Landgut selbst werden ver -

Häuser 7 91/2 ar . Die
^ 210t »Ä . denselben sind versichert

»Utsdes Land -
4467 M

b' e Hausllngsstellen beträgt
HSusljn ° « n ?nds -- dasselbe ist mit den
4 Mai Ncr ? ? -. verpachtet bis zum
" °n 7779 M . M Pfi

Die Grund - und Gebäudcsteuer des
Landgutes beträgt 406 Mk . 80 Pf ,
an Renteiqefällen sind zu entrichten
jährlich 797 Mk . 29 Pf .

Außer diesen Lasten sind , abgesehen
von geringfügigen Prästakionsn an
Pfarrer und Küster , von dem Land¬
gut und den Häuslingsstellen keine
andere Leistungen zu entrichten , als
die gewöhnlichen Umlagen an Kirche ,
Schule , Amts - und Wegeverband , Ge¬
meinde und Deich - und Sielgenoffen¬
schaft .

Von dem Kaufpreise kann aus
Wunsch ein großer Theil verzinslich
stehen bleiben .

Kavfliebhaber werden eingeladen
mit dem Bemerken , daß gewünschte
nähere Auskunft von dem Unterzeich¬
neten erthsilt wird .

Oldenburg , 14 . Oktober 1888 .

Rechtsanwalt MÄH « »-.

Verkauf .
Der Gastwirth G . Ohmstede zu

Fedderwarden läßt am
Donnerstag , den 25 . d. M .,

Nachm. 2 Uhr ans.,
in und bei seinem Hause :

2 gute Arbeitspferde ,
1 Temmling ( Stute ),
2 1 ^ 2- jährige Füllen (Wallache ),
1 Milchkuh ,
2 2 - jährigs Beester ,
2 11/ 2-jährige Beester ,
2 l ^ -jährigs Ochsen ,
1 1 -jährigen Ochsen
1 „ Stier ,
1 Landauer ,
2 Ackerwagen ,
1 Federwagen ,
1 Häckselschneivelade ,
3 Pferdegeschirre
und sonstige hier nicht angeführte

Sachen
öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist durch mich verkaufen .

Käufer lade hiermit freundlich ein .
Sengwarden , 15 . Oktober 1888 .

, _ Auktionator ._
Ich suche per 1 . November einen

tüchtigenGroßknecht
sowie ein

gutes Mädchen,
Welches gut melken kann , für ein
großes Landgut gegen hohen Lohn .

_ I . B . Herrschen .

Gesucht
auf sofort ein

zuverlässiger Knecht.
_ F « Aanßsn , Kopperhörn .

Auf gleich oder später ein Lehr¬
ling für mein Geschäft gesucht .
Mater K . W . Darmhäüser , Barel .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör . Näheres

Grenzstraße 2, 2 Tr . rechts.

Kesfelheizer
«n- « asschloffer

gesucht .
Berwsltsmg d . Gasanstal .

Ern Hinterlader
( efaucheux ) mit Zubehör ist billig

verkaufen .
Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . November 4 große Skäume
mir Zubehör , paffend für ein Geschäft ,
sowie eine Oberwohnnng .

A . Siegesmund , Tonndeich 53 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung , bestehend aus
3 Räumer , bei

Senkviel , Hmterstraßs 7 .
Eine kl Ovcrnwhimiil,
(Kammer und Küche) an 1 od . 2 ein¬
zelne Leute zum 1 . Rov . oder später
zu vermisch . Neubremen , Bremerstr . 3 .

SlhnkidrrjMkn
finden dauernde Beschäftigung bei
hohen Löhnen (auch nach Weihnachten )
bei A . Mendelsohn in Jever ,

Herreri - GarderobengeschSft .
Zn verkaufen

Friedrich Martens ,
Neuenderaltengroden .

Zu vermiethen
eine L iiHvoL « irni » A
auf Mitte November oder 1 . Dccvr .
an der Mittetstraße 8 .

St . Sierski , Neubremen.
Zu vermiethen

zum 1 . November ein freundl . möb¬
lirtes Parterre -Zimmer .

Wismarckstraße 24 , am Park .Gesucht
ein Dienstmädchen

zum 1 . November . Näheres in
Hempel s Hotel .

Verloren
am Sonntag von der Ueberfähre am
Kanal bis zur Wittwe Winter ,
Kopperhörn , ein

V ^ rk « ir k i »
Derse

' be trägt die Inschrift : E . Hen >
ninger 4 . 10 . 85 . Gegen Belohnung
adzugeben Markistraße 71 .

"

In meinem Hause an der Viktorio -
straße 2 , direkt westlich rom Stations¬
gebäude , habe ich eine größere

Etagen-Wohnung
auf sofort oder später zu vermiethen .

G . Hartmann , Ostfriesenstr . 44 . Aücklinge -
empfiehlt

loti . kreese.
GesKchL

zum 1 . Novbr . ein tüchtiger

rMek özelek-KmIIe
gegen hohen Lohn .

Von wem , sagt die Exped . d . Bl .
Alle diejenigen Pächter , welche mit

ihrem

Pachtgelds
noch im Rückstände sind , ersuche ich,
dasselbe recht bald an mich abführen
zu wollen .

Sr .

Streek b . Varel . Wegen Aufgabe
meines Geschäfts habe eine fast neue
complete Ladeneinrichtung , für
ein Colonialwaaren - Geschäft oder Gast -
wirthschaft paffend , preiswerth zu ver¬
kaufen . L . Gieseke .

Ein ordentliches

MitjimMm
wird zum 1 . November gesucht .
Lohn bis 150 Mark .

Zu erfragen in der Exp . d. BI .

Erhalte am Freitag zwei Ladungen
weißer Jaderberger

EUartoffeln
und empfehle dieselben L Scheffel
zu 1,20 Mk . , L Ctr . zu 3,30 Mk .

Frau A . Schmidt , Bant ,
Adolfstraße .Zum 1 . November oder später ei»

Zweitmädchen
gesucht , welches zu waschen und
plätten versteht und Liebe zu Kindern

hat . Apotheker G . König ,
Bismarckstraße .

Zu vermiethen
eine kleine Familienwohnung in
Bant zum 1 . Dszbr . , bestehend aus
Stube , Küche , Boden - u . Kellerraum .

W . Wollermann .

Aurloffeln ,
L Scheffel 1,20 M . , L Ctr . 3,40 M .

frei ins Haus ,
empfiehlt

Joh . Freese .

Zu vermiethen
die z . Z . von Herrn Lieut . zur See
Meyer I benutzte

Parterre -Wohnung
Bismarckstraßs 29 , zum 1 . Febr . 1889 .

H . Gden , Bismarckstraße 30,
am Park .

17S Waggons
obersächsischer

8psi8k - Ksrloikln
habe im Aufträge den

Gerrtner zu S Mk .
abzugeben .

k. 8olil»äitr .
Zu vermiethen

eine fern möblirte

Stube nebst Schlafstube.
Fr . Knabe Wwe ., Roonstr. 74«.

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - nebst

Schlafzimmer .
H . F - Christians , Roth . Schloß .

WU
"

Empfehle meinen angekauften
angeköhrten

zum Decken . Deckgeld 2 Mark .
Frau Wittwe Ztke « ,

AltheppenS .

Gute vollständige

K Metten Z
sür 22 bis 24 Mark

sind stets vorräthig im Möbelgeschäft
von

Bismarckstr . 62 .

örusllsillsil
^sä . selbst vor ^-eselir . 8vdvtll68 ., vvr -
all . LrovediLttkLi . , vlutspaokon u .
können äiireli in . in seli^v. I^unKenLrankIr .
am eig . Lörper erprobte Lnr raäik . ßodoM

äos lio'n'ois . rn . sioli stet , medr . S3 .Y2.,bebörä !. ^eprükt . L 1D0IK6. Lesekreis
I^oläons n . ^ nK-ads , ob I 'iisso kalt , an
L?.^ SLiILr.n.LS,8rssüS2,irors8iK6r8tr . 42 .

Fertige Sophas ,
Stühle, Bettstellen u. s. w.

halte bei Bedarf bei billiger Preisstslluog
bestens empfohlen .

Kaspers ,
Bismarckstr . 56a .

Sämmtliche Polsterarbeite « von alten
und neuen Möbeln werden prompt und
billig ausgeführt . D . O .

Feinstes

M .

"
.

empfiehlt

I.lill«. tanssön.



Ionkr11e

WährenddesFreimarktstäglich
i> beiden auf das Großartigste und
Brillanteste dekorirten Sälen

Große

Tailj -ÄIustk
mit ver ^ u .klem Orchesk .

Anfang 4 Uhr .
Im unteren Konzert -Saal täg .

lich und während der Sonn - und Markt¬
tage auch im oberen Konzert ' Saal r

KlMöi'l-Voi'll'Sgö
der ans 16 Personen ( 11 Damen , 5
Herren ) bestehenden

Wnstlergesellschast .
Täglich/neues und gewähltes

Programm .
Anfang S Uhr .

Sonntags u an den Markttagen
4 Uhr Nachmittags ,

Entree für Herren 50 Pf ., wofür
dieselben ."überall freien Zutritt . — Da¬
men haben zum Konzertsaal ein Entree
von 30 Pf . zu entrichten, ! wogegen für '

sämmtliche übrigen Lokalitäten Eintritt
frei ist. Im großen Biertusnel : Bier
vom Faß auS der St . Pauli -Brauerei .

ks8lM »1ioli s Is «mte
llinl feine Weine.

Zu . zahlreichem Besuche ladet freuod -
lichst ein

Neuen Honig
pr . V, Kilogr . 50 Pf . , empfiehlt

Joh. Freefe.
Empfing heute

und empfehle billigst :

Frisch. Zander,
„ Hecht,
„ Schollen,
„ Schellfische

ferner :

Rehkeulen,
Rehblätter,
Hasen,
geschl. pom. Gänse,
Rebhühner ,
Krammetsvögel,
Wildenten,
lebende Enten,

„ Hühner ,
„ Küken,
„ Tauben.

I.Uli« . lkM88öN .
Das Möbellager von

BiSmarckstr . SS
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen
und besorgt das Aufpolstern von alten
Sophas »-und Matratzen prompt
und '' billigst ; ferner empfehle mein

reichhaltiges Lager in

Bettfedern «. Daunen
sowie

schon von 22 M . an .

Mem- Wslhklirtkn
empfiehlt

Ein sehr schön gezeichneter, - -kurzhariger

llMkehek ' Ilühiechlilill,
Vater prämiirt und eingetragen , 6 Mo¬
nate alt , vorzügliche Anlagen zur Jagd ,
steht zum Verkauf .

E . Ocken , Barel a . d . I .

Die Mitglieder des national-liberalen Vereins
und die Herren Wahlmänner vom 5 . November
1885 werden ersucht, sich am

DllNllstG M . d. Ms. , Abends 8 Uhr
im Hotel „Prinz Heinrich" einzufinden.

V «»n

GGKNLMGDGLL „ MM « « " .
Zu der am Ä ? . Oktober im Kaisersaale stattfindenden

18. Stiftungsfeier
werden Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen .
Anfang Abends 8 Uhr .

I - SL » VorslaiLÄ .

WM

0iö bilsniiinöli HolMöi unö
MPril -Alliibluliy

von

6kr. Kosegsns , Roonstraße 84a,
empfiehlt sich zur

Anfertigung von Strümpfen , Westen,
Unterkleidern, sowie sämmtlicher Fantasie-

Artikel in Wolle u. Baumwolle .
Das Anstricken von Strümpfen wird billigst u . prompt ausgef .

W
Bis auf Weiteies liefere frei vor Käufers Haus gegen Kassa :

Harbker Brauokohleu Talon - Briketts , 1000 Stück 9,50 Mark,
100 Sttick 1 Mk . ,

Pv . Hansa -Nußkohlen Ctr . 100 Pf . . 10 Ctr. 9,50 M. , 40 Cir. 36 M.

I Nutz Eoaks . .

H'

„ Preßtors .
„ Stichtorf . .

F . W' .
Bant , Werftstraße 24 .

90 10 „ 8,50 „ 40 >, 34 „
90 10 „ 8,50 „ 40 ,, 32 „

100 10 „ 9,50 „ 40 36 „
80 10 „ 7,50 „ 40 . . 28 „

Nach wissenschaftlichen Grundsätzen erzeugt .
Bei veraltetem Husten und allgemeiner Körperschwäche

vorzüglich bewährt .
Professor vr . Johann Schnitzler erklärt in seiner „ Wiener

Medizinischen Presse " , wo er von den Präservativmitkeln gegen Er¬
krankungen spricht , daß die Johann Hoff ' schen Malzpräparake in dieser
Beziehung einer ganz besonderen Beachtung Werth seien . „Diese Malz -
Präparate " sagt er , „ sind nach streng wissenschaftlichen Grundsätzen
erzeugt und erfüllen ihren Zweck am vollständigsten . Da im Winter
die Athmungsorgane besonders von katarrhalischen Leiden beoroht
werden und nicht nur der kranke , sondern auch der gesunde Mensch
die Indispositionen der Lunge und des Kehlkopfes mit Sorgsamkeit
behandeln muß , so empfehlen die Aerzte dafür fast ausschließlich die
Johann Hoff ' schen Malz - Präparate , das Malzextrakt - Gesundheitsbier ,
die Malz - Gesundheits - Chokolade und dis Brust -Malz - Bonbons .

An Herrn Johann Hoff , Erfinder der Johann Hoff
' schen

Malzpräparate , Hoflieferant der meisten Fürsten Europas in
Berlin , Neue Wilhelmstr . 1 .

Berkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Gebe . Dirks .

Apotheke in Aetfort .
Ich verlegte heute die Apotheke von der

Werststraße in das
neuerbaute Haus

M iler MüöliiickiMim 8lrH .
S . H <» i > i A .

Pumpernickel
in Groden L 30 und 60 Pfg . ,

empfiehlt

Zoh . Freese.
>sugewerkschule Oldenburg i . Gr . Be -

ginn des Winter - Semesters 5 . Nov .
Programme und nähere Auskunft
durch die Direktion .

üüsllioinsi -IoiikHöi'
in Flaschen L 60 , 75 , 125 und 250
Pfg . halte bestens empfohlen .

Drogenhandlung ,
Wilhelmshaven u Bant .

Zu vermiethen
eine Wohnung von 4 Räumen

rc . zu 200 M . auf sofort .
Altendeichsweg 2 .

MM . MMm
mit guten Zeugnissen suchen Stellen .

Frau Maßmanu ,
Nachweisungs - Bureau .

XL . Ein gewandter

Kellner ^
sucht Stellung . D - O -

jeglicher Art , em -

_ pfiehlt und versen¬
det in bekannter Güte K . KröMNg ,
Magdeburg . Preist -, Katal . gegen 10
resp . 20 Pfg . Porto .

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Laqer

Bismarckstr . 34 u .
Leichenkleider in großer

Auswahl . D . O

Das verbesserte

llstbolineum
aus der Fabrik von I ' rnnlL L Oo .
in Ottensen vor Hamburg ist das
beste Jmprägnirmittel für Holz-
u . Mauerwerk , bester Schutz gegen
Näffe und Schwamm für Um
zäunungen und Holzschuppen rc.

Alleinverkauf bei Ä . Bvrrmann .

Echt Bayrisch . . 16 Fl . Mk . 3,00 ,
dasselbe in Champ . - Fl . L Fl . „ 0,35 ,
feines Tafelbier . 27 Fl . „ 3,00 ,

(nach Pilsener Art gebraut ),
feines Exportbier . 27 Fl .

„ Lagerbier . 33 „
Berliner Weißbier 20 „
Grätzer Bier . . 15 „
Doppel - Braunbier 36 „

3,00 ,
3,00 ,
3,00 ,
3,00 ,
3,00 ,

Englisch Porter . L Fl . Mk . 0,50 ,
Harzer Sauerbrunnen 20 „ „ 3,00 ,
Selierwaffer a . Oldenburg 25Fl . Mk .3,00 ,
Harzer Brunnen - Champagner 10 Fl .

Mk . 4 , empfiehlt

< . 4 .F / ,
Friedrichstraße Nr . 4 .

Dis billigen

Kiniler-KelMMntel
sind nur noch für Kinder von 8 bis
15 Jahren paffend auf Lager .

In reeller Waare empfehle

lilme liiulöt-llögöli- unll
»luilir-lkiitkl

billig .

Neuestraße 14 .

Wegen Aufgabe meiner Filiale in
Belfort

Gänzlicher

Ausverkauf
der noch vorhandenen Artikel zu jedem
nur annehmbaren Preise .

Kö 8te »Sll8 iisi1ung8-

loüötten - äeilö
in 1 Pfd . -Packeten (4 , 6 und 8

Stück Inhalt )
L 1 Pfd -Packet 45 Psg .,

sowie

in, rbssk-
>1 . UN

empfiehlt

Nutzschalen-Extrakt ,
zum Färben blonder , rother u . grauer
Kopf - und -parthaar -' , aus der königl .
daher . Hosparfümerie - Fabrik von Ci .
D . Wunderlich in Nürnberg .
Mit Gr . B . Medaille ausgezeichnet .
Rein vegetabilisch , ohne jedw . metallische
Beimischung , garantirt unschädlich . —

Ar . Grphikas Wußök , haarstär -
kend und daffelbe dunkelfärbend ; zu¬
gleich ein vorzügliches Haaröl . Beide
L 70 Pfg . in

Drogenhdlg .,
Königs st roß e .

Große Auswahl in

sowie Leichen - Bekleidungs -
Gegenständen hält stets vorräthig

8 . v .
Verl . Gökerstraße .

Bringe mein reichhaltiges Lager

feinster Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
259 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufe ::« gebe
zu Fabrikpreisen ab .

Königstraße u . Gökerstraße .

Hmiu In Melmhum . s
( Ksisvnsssl . )

Donnerstag , den 28 Oktbr . rNeu ! Neu !

Mt fremdkn Federn
Lustspiel in

4 Akten von C . Schönfeld .
Noch ausstehenbe Abonne¬

ments Billets des 1 . Abonne¬
ments haben Gültigkeit .

Mmm ÜS8 z.
Donnerstag , SS . Oktbr . er ..Abends 8 Uhr :

VvL8r » H,IIl1niE
im Vereinslokale .

Fages - Grdnnng ;
Aufnahme neuer Mitglieder ,
Erhebung der Beiträge ,
Verschiedenes .

_ Der Vorsta nd

plattdeutscher Verein
Donnerstag , SS . d . M. ..

Versammlung .
Kages -Grdrmng :

Rechnungsablage , Winteroergnügen
Verschiedenes .

'

8oiisoli-61ub.
Heute , Donnerstag :

8pL « 1 ^ ll - SILÄ
im „ Kof von Oldenburg ."

Generalversammlung
obiger Versicherung am Mittwoch ,
den 31 . Oktober d . I . , Nachm.
2 Uhr , in Hillers * Gasthause , Jn -
hausersiel , wozu sämmtliche Mitglieder
mit dem Bemerken eingeladen werdm,
baß die Nichterscheinenden den geWn
Beschlüssen mit beitreten .

Tagesordnung : Auf Antrag eimg«
Mitglieder die gefaßten BeschlM vom
1 . Juli d . Is . nochmals wieder M
berathen .

Jnhausersiel , im Oktober 1688 .
I . H . Htllers ,

z . Buchs , d . Sengw . Viehvers .

Gutes Logis
für zwei junge Leute .

Neubremen , Bremerstraße 4

Die Erneuerung
zur 2 . Klaffe der Königl . Preußischen
179 . Klaffen -Lotterie muß mit Vor¬

legung der -Loose 1 . Klaffe bis zum

2. November 1888,
Abends « Uhr ,

planmäßig geschehen .

Der Kgl . Lotterie-EinnehM-
s r Dir « » .

Der gestrigen Annonce
vom Borstande des Offizier -
Casinos gegenüber habe ich
die geeigneten Schritte er¬
griffen und verfehle nicht,
diefes meinen bisherigen
Lieferanten , sowie meinen
Freunden und Bekannten
vorläufig mitzutheilsn .

D' . eil .

Keöurts -Anzeige.
Die Geburt eines Mädchen

hierdurch an
Kiel , 23 . Oktober 1888 .

Graf Keimich MlM ,
und Gräfin Kurier

geb . Rücker .

Nach den neuesten Forschungen ist diese
Seife überraschend in ihrer Wirkung gegen
all : Haut -Unreinigkeiten , als Mitesser ,
Blüthchen , Röthe des Gesichts , Haut¬
schärfe rc . und giebt der Haut einen
zarten , bleudesdweißeu Teint . Vorräthig
L Stück 50 Pfg . bei W . Moriffe

Hodes -Anzeige .
...

,chN § stSL ? .b--^ -- '
Leiden meine liebe Frau

Marie, geb. Kayser,
im 41 . Lebensjahre . Um stilles "

nähme bittet
^

Die Beerdigung findet Sonnabend

Nachmittag 2 -V4 Uhr vom TrauerhaH
Gr emstraße 38 , aus statt . ^ ^

Die Beerdigung
unserer unvergeßlichen Tochwr

1 1 S H

findet am Donnerstag , den
1888 , Nachmittags 3 UhrvomTra
Hause , Ostfriesenstraße 26 , au

Vmk Mil KL

Redaktion , Druck und Verlag von Th . SÜß in Wilhelmshaven .
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